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Nr. 1) Pfändung von Arbeitseinkommen 

Evangelisches Konsistorium 
B 12007 - 7/65.I 

Greifswald, 
den 14. Fehr. 1966 

Nachstehend wird auszugswieis·e die 2. Durchfüh
rnngsbestimmung zm V eriordrnung über die Pfändung 
vi0n Arhei1tsei1nkomrnen vom 12. 10. 1965 (GBl. DDR 
II S. 757) abgedruckt. Dumch § 10 Ahs. 2 di1es,er 
Dmchführungshesit'immung ist dk 1. DtH1chfühi-u1ngs
hes:timmung zur o. a. V,erordrrung (vgl. ABI. Grfsw. 
bies.timmung zur ,o. a. V,e·rorcl:nun.g (vgl. ABI. Grfs.w. 
1964 S. 40) aufg1ehohen worden. Es wi:rd um ge-

. nauie Beachtung gebeten. 

Im Aufirag1e 
Dr. J(ays 1er 

§ 1 

Grundsatz 

(1) Der vom Gerkht erlaissienc Pfändrnngs·- ,und 
Uberweisurn1gshes1chluß zur Pfändung des Arbeils
·einki0mmens ,eines Schuldners 1erstr-eokt siiich auch 
auf das künftige Arbeit-s1eirnkommen, auf das. der 
Schulclrner nach W echsiel sdnes Arbeitsplatzeis puf 
Grund 1eines 1neuen Arheitsr·echtsv1erhäl'tinis.ses· An-

: 1spru1ch brat. 

. (2) Das Geri1chi kanrn auf Antrng des Schuldners 
den Pfändungs- und Uberwei1sungsihes1cMuß nad1 
Anhören des Gläubig,ers aofheheni, wenn keine 
Hüickst.ände hest1ehen u:nd der Schuldner die Ge
währ für riegdmäßig,e pünkfüche Zahlung bietet 

§ 2 

Pflichten 
bei Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses 

(1) Beendet dn Werktätiger, des1se1n Arbe:its,ein
kommen auf Grund 1e:Lnes geriichtli1chen Pfänd:ungs
und UbierweisungsbieS1chl1ussies gepf.älildet wia:d, s,ein 
ArheUs·mchtsvierhältnis, S!O ist ihm. durd1, den Be
irkb zusammen mit dem A1,heitspapieriern, {Arbeits1-
buch, Auswds für Arbeit und SoziaJv,ersicherung 

. oder dgU eine Bes1cheinigu1ng über das Vorliiegen 
der Pfändung auszuhändi:gen. Di1e Ausihändigung 
i.s! in den bei'riiebili1chen Unt·erla,gie1n lllllJd im Aus
wei1s für Arheit u:ncl Sozia1v·ersiiichienmg btzw. im 
Soziialvierskhenungs-ausweis zu v-ermerken. 

(2) Diic B0s1cheinigung hat zu enthalten: 

ehe Bez·ekhnung des Gerid1ts, das den Pf.än
dungs- und Ubcrweisungsbes1chluß ierlass-en hat; 
cliie Art und die Höhe der Fiorderung; 

cliiie dmchsdrnittliche Höhe des mona1füch abge
führtien. Betrnges; 

Nmne und Ans1chrift des Gläubig1ers. 

(3) V1on dem Betri1eb (bisheriger Drittschulicl:ner) 
ist im Au1sw,eis. für Arbeit ,und Sozfolv,ersi-cherrnng 
bzw. 1111 So-z1alv1eriskhcrungsauswei.s auf der le1z
tien Seite der Vermerk „Be1s1chci:n.igmng ausgehän
digt" .cinzutrngie1n rnml mit St1empeL Pa.rum und 
Unt.e11sd1rift zu v1ersiehen. 

(4) Der bi1s'l~erig1e Dritts,cihuildner hait dem Geriieht 
d1c Beencligu:nrg des Arheits.r1ec:htsv1e1ihä.hrri:1s.s1es. mi.t
zut1eilen, den Pfändungs- ·und Uberwe1~s1u11rgshe

sd1luß zurückzuis,ende1n 'uind eine Aufatdlung id!er 
insg,cs.amt an dm Gl,äuhiger ahg.eführt·en Beträge 
beizufügen. Er ha1t den Gläubiig1er vo01n de:r Beendi
gung des Arbe~t1s.r1echtsvier'h.ältnis,ses zu unterrich-
1,en . 

(5) Diic~s'e Hegelung .s.chr.änk1t c1i1e Re1cht1e ,u1nd Pflich
(1en des Gläubigers nkht ei1n, bei der Sitciherung 
seiner Ansprüche im FaHe des Arhei1ispla.tzweclli
sds mitzuwirfoen. 
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§ 3 

... Pflichten bei der Begründung 
1Jines neuen Arbeitsrechtsverhältnisses 

(1) Bei der Begründung eines neue:n Arbiei1ts[led1ts
vierhältnisses hat der ,einst·ell.ende Betriieb zu prü
f.en; oh im Ausweis für Arbeit und SoziaJ.viers.iche
mng bzw. im Sozi,alvie:risicherungsaiuswieis eilne Ein~ 
ttagung na.chl § 2 Afiisi. 3 \einthal,t1en ist. Er hat die 
dem Werktätig,en .gemäß § 2 a'lllsgehällJdigte Be
Siche:inigung ·e:inzuztehen. 

(2) Kann der W erktätig1e t11otz Eintragung die Be
scheinigung ntc'ht vioiJ.egen, so hat der dnsteHende 
Beitrteb dfo Bescheinigung von der 1etzten Arbeits-
1steHe anzufordern. Legt der Werktätigie dien Aus

. wieilS für Arbeit und Sozialversiicherung ;bzw. den 
So·zi-alviersi1cherung~aus1weis nicht v.or oder iJs1t in
folge nachiträgliicher A'UJSs.tellun.g ·e~rnes neu1e1I1 Aus
wieilsies no,ch k.eine Ejn1traigun.g ,enfüaJt,en, so hat de:r 
eimsrteUende Betrieb bei der lietzt,en Arbeitsstelle 
unv;erzüglkh Rückfragie übier da1s Vorliiegen einer 
Pfändung zu halten :und im .FaU.e der Pfändung 
die Bescheinigung ·anzufordern. 

(3) Uegit eine Pfändung v101r, 1so ha.t der einstel
l1en<le Betrieb dem Gericht diie Arheitsaufnahme 
,s1eiJtens des Schuldners unv.erzüglich mitzJUteilen 
1µnid. .eine Ausfertigung des Pfä:rudiUJng.s- und Uher
wieiscungsbeschl usses anZ'ufor.dem. 

\4) Biis Z'UI Zustellung 1eirner AU1werügung Hes Pfän
dungs- und Uberweisungs'beschLUJSis,es cliurich das 
Gericht hat der ·eirnstieUende Betriieb dien aus der 
Bescheinigung .erskhfüche:n ß,etTag, der von tliem 
hi:sherige.n Betr.teh an den Gl&uhigier 1mona1tlich ab
geführt wu:rde, von dem Arheru~seinkiommen Ues 
Schuldn1e11s einzubehalten. 

(5) Nach Zustellurug der ,A1usferti~ung ha1t der 
Betrteb (neuer Drittschuldrner) den Z'U pfändenden 
Betraig neu zu. beriechnen und vom Zeitpunkt der 
I1Jächsten Lohn- bzw. Gehahsza:hJulillg .aib dem Gläu
biger zu überweisen. Desgleichen ·sind dte einbe
haltienen Betr.äge in. Höhe des· der Pfänd:rnng, un
t1erHeg1enden Teil1es .an den Gl.äuhigier aib.zuführen. 

§ 4 

Weiter.e Pflichten der Drittschuldner 

(1) Wechselt der W,erktätig1e, desi&en Arbeiisein
k.ommen gepfändet iist, na·th Arbeits,a.uifnaihme ~r
neult s·etnen Arbeitsplatz, 1S10 hat der Betr.Leib bei 
Beendigung des Arbdts1r·ech~s1vieihältn.irsses1 durch 
Stempel, Datum und Up·t,e11schirift di1e ialuf d·er letz
ten Seite des Aus.weises für Arbei1t und Sozial
v1ersrchierung bzw. des Sozi,alve11sJi,chel"UD@Sia1uswei
'ses ·ent:haltiene Eintragung ·errneut z:u besität.igen. 

(2) Wird der Pfändungs- und Ubeirweis:ungsihe
.schluß durch das Gericht .aufgie:hohen pder ver
.liiert er c1U1rch Erfüllung der ;v.erpfli.chtungen bzw. 
durch V.erzid1!t des Gläubigers se1ine Wirks.am.lmH, 
so haJt der Betrteb di.oe Eintragungen zu st11eichen 
;und di·e Strieichung mit Stempel. Datum und Un
:fonschrift Z'U bestätigen. 

§ 5 

Schadenersatzleistung durch den Drittschuldner 

(1) Erlieidet der Gläubiger dadurch :einen Ausfall, 
daß der biisherige Driit1schu1dner 1t11otz Vorliegens 
einer Pfändung 

dire Bescheinigung n.aich § 2 dem Werktätigen 
nicht ausgehändigt oder nach Auffordemng 
durch den neuen Betfi.eb ntcht ü'hersiendet oder 
di1e Aushändigung rnicht in dem Ausweis für Ar
heiit und Soziialvers.icheru111g bizw. in dem Sozial
versic:herungsausw,eis vermerkt, 

so ha·t der bisherige Drlittschuldner den dem Gläu
hi:ger dar.aus .entst,e!he'Ilden Schaden ziu er.s1etzen. 
(2) Diie Schadeners.atzpf.Hcht trifft den rneuen Dritt
schuldner, wenn er · tI10tz Vorliegens einer Pfän- · 
dung 

di1e dem Werktäti.g1en ausgehändigtie Bescheini
gung nicht ·einzieht oder cbiesie niicht u;p,,v1erzüg
lich von dem früheren Dritt1sdmldner an.for
dert. 

bei Nichtvorliage de!S Ausweis1es hzw. hei Vor
la1g,e eines Ausweises, der infolge nad1trägltclrer 
A:usst:ellung keine Ei!ntragung ·enthält, bei dem 
früheren Drittschuldner ke~nie Rückfrag,e hält, 

die gepfändeten ß.eträge nkht ,ei:nbehäh o<ler 
di'e einbehaltenen Beträg1e nach Zustellung der 
weiter,en Ausfertigung des Pfändungs- unid Ube·r
wei,sLmgshesichl usses nicht an den Gläuhi:ger ab
führt 

rund dem Gläubiger daraus ·ein Schaden ent
steht. 

(3) Die Dritt!Sichu1dner sind in dem Pfändungsf
und Uberweisungsbesch1uß auf die füruha'111ung die
ser Pflichten und die Folgen ihrer Verletzung 
hinzuweisen. 

§ 6 

Pf lichten des Gerichts 

(1) Erhält dBJS Geri1cht durch dien neuen Dritt
schuldner odier durch den Gläuhi1ger Kenntnis von 
der Begründiurng eines neuen Arbei!Jsrechts·verhält
ndiS&es und hat der bishiedge Drittschuldner es 
u:n1•erlaiscsen, den Pfändurugs- und Dberweisu:ngshe-
1schluiß oder dff.e Aufs:tiellung der insgesamt an den 
Gläubigere ahgeführtien Betrage zu überaan.den, s.o 
hat dBJs Gericht d:fose Unterlagie:n ,UJnv,erz.üglich 
v.om Msherigen Drittschuldiner anzufordern. 

(2) DaiS GeriJcht hat den Pfändiwng;s- .und Uber
w1eiisungsbesiehluß nach Uhers·endung dimch den 
bisherigen Dritt.siehulidner zu den Akren 2iu neh
men. Nach Anforderung du11ch dien neuen Dritt
s·chuldner hat ,es cliesiem unv,erzügliich eim1e weitere 
All!Sfertigung des Pfändungs·- und Uberwe1sungs
beschl.us1s,es ZJUZ'ustiellen. Auf der AIDS1f.erti,gu111g ist 
BJU!ßer dem Msherigen Drittschuldn,er der neue 
Drittschuldner sowi,e die Höhe der .dem Gläiu.biger 
nunmehr zustehenden Forderung ru be:reichnen. 
Dem Gläubiger und dem Schuldner siJnd je eine 
AusfortigU'ng zu übers1enden~ 
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(3) Hat das Ger1cht Entscheidrnngen nach §§ 11 
biis 13 der Ve110'rdnung vom ß. Juni 1955 über die 
Pfändung von Arheiitseinkommen (GBl. I S. 429) 
getmffen, so sind aiuch cJ:i.ese ~1em neuen Dritt
sdmldnier zu2'!usteUen. Sie gelten a1rncih ~hm gegen
über bi.s zur Zus.tellung ·eines Abänderungsbe
sohl us1s1es. 

(4) Für d~e Ert1eilung ·einer weitenm Ausfortigung 
werden hesondere Gelbühren ni1ciht 1erhoben. 

§ 7 

Zuständigkeit 

Di1e Wohnsttzv,edeguITTg des· Schuklmers in Ölen 
Zuständigkieits.hereiich eines ainde11en Kr:eis.gfäichts 
hrut auf das Lohnpfändu1ngsv•erfahr1en keinen Ein
fluß. Es v1erbleibit insow.eit bei lc1eir Zrnsfändigkeit 
des Kreis.ge:ritchts, das den Pfändrnngs- und Uber
weiisungsbesichluß erfassen halt. 

§ 8 

Pfändung von Forderungen' 
aus anderen Einkünften 

Die v.ors·t·ehenden BestimmU1ng1en '8ind sinngemäß 
au<f di1e Pfändung V•On FiOT,demrngen :der LPG-Mit
glieder u1nd Mitglireder anderer Gen10iss1erns.c:haftien, 
au.f dte sie aus Arbeiit1sl.eis~ung1en l'lUf Grund ihre.s 
Mitgliieclschaftsveihtiltnisisies Anisipruch haheri, an
zuwenden. 

Schlußbestimmungen 

§ 9 

Dk gemäß § 2 Abs.atz 11 .a•us.zuhäncligenden Be
S1C1heinigungen sowie di·e nach § 2 Abs.. 4 und 
1§ 3 ,AhS!. 3 ,a:uszusit1ellenden Mitteilungen sind 1ent-
1SP11C1C'hend den .in den Anlagen 1 Jli~s 3 bieirgefügten 
Musitern arbzufassen. 

§ lO 

(1) D1ese Du11chführungshestim~1l'Ung tritt am 2. Apdl 
1966 in Kraft. 
(2) Gl1eiichzeitig tritt dte Enste DU1110hführungs:be
:st1mmung vom 18. Bebruar 1964 ·'Z!ur Verol'dniung 
üiher die Pfändung von Arheit;seilnkommen '(GBl. 
II S. 195) außer Kraft. 

Anlage .1 
. zu § 2 .A:bs. 

vorst.e:henc1er ZweiDer Durchführungsbestimmung 

Bescheinigung über die ße.endigung 
des Arbeitsrechtsverhältnisses 

Herr/Frau ........................... „ w10hnlha.ft ... „„ ..•...••• „., ..... „„ .. „ 
bat mit Wirkung vom .„.„ „„ •• „. „ ...• ...• .. dais Arbe1ts-
. i"•etc:ihitsverhäl tnis mit „„.„„.„.„„„ ...... „„„ •.•• „.„ ... „„ ...•...• „ •• „.„ 

-----„-·-···········-······-----------···,„·--·-·--·········-·················--·-················-······· 
<Name und Sitz i(les Betüebres) 

beendet. 

Gegen ihn/sie liegt folgender Pfändungs- und 
. ·tJberwei:sungshesichJuß v10T: 

Kl'e.isgeri.cht „„„„ .... „„„„„. Akt1enz;e1chen ............ „„.„ 

Art und Höhe der Forderung 1des Gläuihi,gers: 
...........................•• „ ....................................•........... "MDN. 

Name und Ansd:ui:ft des Gläuhig1e11&: 

Auf Grund dieses Pf,ärndiun.gs- U111Jd Uberweilsu.ngs
besrcihlus1s•es wurde von dem Arhei.tsiei:n.kommen 
monafüch ,ein dur.dhisichinit:tliicher Betrag von 
..... MDN 1einhehal1t•en rnncl an dien Gl.ärnbiger 
abgeführt. 

St,empel Unte11s1chrift 

Anlage 2 
Z\ll § 2 Abis. 4 

vorS"td1ender Zwe:itoer DuriChführun1gs1hesümmung 

Mitteilung an das Gericht 
iiber die 

Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses 

Herr/Frau ·····--········:·····················„wohnhaft ······················
ha1t mit Wirkung vom............................. das Arbeits
rnchtiSverhältnis mit „ .....•.••...........•.. „ .................•............. 

(Name und Sitz des Betriebes) 
beendet. 

Der gegen ihn/.s1e v.arliegm-de Pf.änd1rnng.s- und 
Uherwiei1sungsbesd1l nß 

KPeisg.eri.cht .... „ ...... .... .... .. Akt1enz;eitc1hen ................ . 

Art und Höhe der Forderung P,es Gläubii,gers: 
....... „ ...... „ •....•... „ ......................................•........ MDN. 

Name und Anisduif.t des Gläuihi:ge11s.: 

wird anliegend zur wdt.eren v.eranlaisiSung :zmrück-
ges.andt, . 

An den Gläubiger wurden ab .... Ms zum .... 
duwh Dberweisung folgende ZalhJ.irnnigen .... · MDN 
gdeistet: . MDN 

in:s,gies. MDN 

Anlage 3 
2'!l~ § i.3, iAfiis. 3 

vorst,ehenc1er Zweiter Durrchfohru111gsibestimmung 

Mitteilung an das Gericht 
über die 

Begründung eines Arbeitsrechtsverhältnisses 

lforr/Frau ...................................... wohnhaft ...................... „ 

hat mit Wirkung vom .............................. ein Arbeits-
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mcht1Sverhälinis mit ----------···················-·-········-·····--············· 

.··············-·-·································:··································-············· 
(Name und Sitz ,de:s Betöehes) 

begründet. 

Gegen ih:n/sie Hegt folgendier Pfändu~gs- und 
Uherweisungshes.chluß vm: 

Kriei1sgerkht ------------------------· Aktenzekhen --------------···--· 

Art und Höhe de:c forderung des Gläuhi@ers: 

·-------·------·---------·----------------·-·············--·····--·-···········--MDN. 

Name und Anschrift des Gläuhig1ers:: -----------------

Bs wird g1ebiet-en„ eine Ausfortig.ung de1s PfäTucltungs.
u>nd Uberwei!sungshesd1l1uss1es· zu übers.enden. Bis 
zur Zu1stdlU1ng der Au1Sforti19ung wird v101n dem Ar
iheits·einkomrnen des Schuldners monatl:Lch ein Be
üag ·von 

„-·-··-----··-···---·····-·········-··-··········-··············-·············-·····-····-···-········MDN 
1etnbehaltcn. 

D1e 1etzte ArheitssteHe des· Sch!Uldner-s wa1r: 

- ·······-······· .„ ....... --··· -------------. --.- ...... „. ---· „ ......... . 

Stempel U n icrn1chrif t 

C. Personalnamrichten 
Gestorben: 
A:m 10. 2. 1966 im Ahe.r von 80 Jahir1en Pfarrer i. R. 
fohannes S t r 'e ie k 1e r auis Greifsw.akl-; ibis Aipril 1946 
Pfarrer in Wuisterha:nsie, 'Kir,dheinkre~s Neust,eri:tin; 
zuletzt - Ms . zur Eme.riüerirnng - Pfarrer iUl Br.a1nds
hagen, Kiriche'Ilkreis Grimmen. 

Am 4. 3. 1966 i:m Alter von 80 Ja-lu-en Pfairrer i. H. 
foaiohim B Te i t'h,a u p t aus Gartz/Oder. · Biis 1945 
Pfarrer i:n Zeini1ck1e, Kirchenkreis Fr1ei1enw,aklie/Pom„ 
da1rnn - bis zur Emeriüerung - Pfarrer in Roiofsha
gen, Kinche:nkreis Grimmen .. 

Promotion 
Pfarrer S t i 11,e r - Proh:n: Dr. t'heol. 
(11heofogis1c'he Fakultät der Universiität Leipzig) 

D. Freie Stellen 
Kirchenmusikers teile 

de.r Kr-eisstadt A 1 t ,e n t T e p t '° w, 1e1wa 6 000 Evan
gelische, .ist vmaussidhtlich im Herbst 1966 zu b:e
setzen, da die S~eUeninhiaherin in tten Ruhiest3.nd 
geht. Gesucht wird B-Mustk,er(in). Die -S1teUe i1St mit 
dem Amt des Kreiskird11enmusiikwarties v1e.rh:unde1J1.. 
Orgeldiensit in einer Kircihe, i:m Sommerha1'hj.ahr 
14 tägig auch .in einer KapeUe am Ra:n<le de1r Stadt. 
Leitrnng des KiDchendhor-es ,und des Synodalsingkr.ei
ses, Singen mit Kindern, Blo1ckflöt-enikrei:s, Ausbil
drnng und Förderung von Hil:foiorganisten. Meahaini
sicihe, zweimanualige Orgel mit 31 kliTugenden. Stim
men, vor 2 J aihr-en überholt; Clluß·erdem iist iei1111 Cem-

halo vorhanden. V,ergü t1ungsgruppe VII. Wohnung im 
KüisterhCllus neben der Kir,c'he: 2 Zimmer, Kammer 
und Kürche. Gartren 'hi:nte-r dem Harns. 

Bewerlbung1en am. den GemeindekiDchenr.at 202 Alten
tireptow z. Hd. Pfarrer Bio1erner, MU:hlienis1tr. 1. 

E. Weitere Hinweise 

Nr. 2) Kapellen in Dreschvitz und Thiessow 

km 1. Adventssonntag, dem 28. Nov·emher 1965, 
konnte die „Jc.su-Sieg-KapeUe" iin ThieS1sorw, Pfarr-
1sprengel Groß-Zi1cker du11ch den Pmps,t Weriner und 
a:m 2. Advent1sson·n.tag, dem 5. Dezemher 1965, die 
KapeUe in D11eSichvitz, Pfarrsp-rengiel Samte1111s, durch 
füschof D. Dr. Krummaic'her 1ci:111~ewei:ht weTden. 

Nr: 3) Werkwoche in Ludwigslust 

Evangelisches Konsistorium 
B 11621-1/66· 

Greifswald, 
den 10. 2. 1966 

'Vom 18. biis 23. August 1966, wird im Stift Beth
lehem in Ludwi~slrust 1eine Werkwoche diuDchg,eführt. 
Für die Arbeitsgruppen 1s_ind gewonnen: 

1. Gisela Zeh111er-Hey;er (Sti1cken, Applikation:) 
2. Gertrud .Böhme (Papi1er, Ma~s. Naiturmateriall 
3. Erika Klrot'.lls1chc (Linoldmck) 
4. Ro.swifüa W elhermüUer (T,on) 
5. Herr Weißhaich (Schrift) 

Die Bibelarbeit hat Pfarrer Nath - Ben1twirsch und 
dais Singen Ka1ntmin Mari.a Si,edd übernommen. 

Teilnchme.rgebühr 25, - MDN, 2'Juzügltch R,ei,s,ekos,ten. 
Die Kos,ten können auf die K'i11che:nka1S1S1en ühier
nommen werden. FaUs örfüch ni,chit g1enü19end Mittel 
vorhanrden s:i1nrd, kann -eine Be!i'hil:fo bei UlliS· bean
tragt werden. 

Wi:r laden herzliioh zu di1eser W,erkwi01che 1ein. 
Anmeldung.en bis zum 31. Mai a,n den Lei-f,er der 
W erkwo1c'henarhcit 

Bfarrer Neuman111 
23 Stral1sund, Fr:Ledri1cih.-Hng1els.-Str. 2, Td. 2961. 

Bei Eingang der Meldung erg,e!ht ;nahe-De Nachriic.ht. 

Im Auf.trage 
L ab,s 

Nr. 4) Luther-Akademie Sondershausen 

Evangelisches Konsistorium Grieifswald, 
A 31809 - 2/66 den 19. fohruar 1966 

Auf Wuns1dh des wtss.en1s1chaftlircheui Le:üer:s der Lu
tiher-Akademire Sonde:ris:hia19.s,en, He:rrn Pwf. D. Schott, 
w1eii&en wir sie!i1Jo1n 'heuJJe dair,auf ,hi1n, daß die nächS1t1e 
Ta1g11J1ng der Lut!her-Akaidemiie für 1di,e Zeit vom 23. 8. 
bdis 30. 8. 1966 in Erfurt in Aus1s1taht ~enommen i>St. 
Da1s g1enaue Pmgramm wird 1srpät<er veröff.entlicht 
w1erden. 

Im Aufitrage 
F ai ß t 
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Nr. 5) Martin-Luther-Buch 

W:Lr wei1s1en ,empfo:lüend hin auf das hei 1der Evang1e
lischen Verlagsansitalt 1ersciMenene Buch von Oskar 
Thiuli:n mrt dem Titel: 

Martiin Lu th,er, 

'Sein Lehen im Bildern µnd ZeHdokument1elfi 

188 Seii'ten mit vtelen Bildenn, 70 Bildtafeln, vier
for:hig;em LutherbiLd, ,auch aJUf Schutzums.chlag, lak
he11t, Ganz1eine1n, MDN 11, - . 

Auis ·ei1ner Besipr.echung: 

„ÜTI't,er den zahlreiichen iUUJStderten Lutherhüohern 
rnimmt cHeses in mehrfacher H1rns1icht eine 'heis1onde11e 
St,eUuing ,e~n. Oskar Thuli:n kmmt1e ,a;us dem vollen 
s1chöpfon: was ·eir Met.et. 1s1t :ntdht :rum da1s Wtchtigs.te, 
W,e:ritvoUste uillid Lehrr.ei1clhs1te, 1s1ondern 1e1s i1st auch 
aiuf dais hesite r1epJJOduzfort. Das ist i:n V1erihindu:ng 
miit de1r s·ehr ldhel[llswerten Auss1tattung, der <eine Vior
zug des Buches„ Deir antdeir1e liiegt darin, daß Luthe1rs 
Lehen niicht erzählt oder in wuss1ens1chaffüchier W eii
s,e arng.ehandel1t wird, '5iO.IJJdern, daß der Hemus:geher 
Luit>her 1s·elhs,t und sieine Zeitg;enosscn sip11echien läßt. 
Es ·e1rgibit sich ·ein offener Horizont des1 gesamten 
Zei1tbildes, wie 1er uns in r>ulcher Kürze und Pl"ägmmz 
sons1t ni1cht geboten wird. Man pflegt tlemrti.ge Bü
iöher gern als Konfirma,ti1ons.g;esichenke oder !für· ähn
liche Zwecke zu verw.enden ... ". 

F. Mitteilungen für den kircliliclien Dienst 

Nr. 6) Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes 
zur Konfirmandengabe 1966 

Drns Da:nkiop:Eer der Kionfirrnanidelil aller La.rndeskir
eihen i111 der DDR dais in jedem Jaihre vom Gustav
Adolf-W·erk erbieten wird, ist 1966 !für das Brau1D
k101'hleng.ebii1ct im Kreiis Borna/Saiclhsein .'bte1sümmt. !ins
he:s1ondere für dte Neu1erric!htung eiiner 1<-ir1che m.Lt 
Gemeinide'.hau1s i1i1 Deutz.en und der Ums1e1tz!llrng der 
Kird:l:e v,on, Trnchena1u 1n,aich Neukieritzsch. Di.e Ge
meinden im Kir.clhe:nkreis Borna s1iniel Bim1c:h den 
Brnunko:hl1enahhau in d1esiem Gebiiet in peso1n.der1eT 
W1eis'e betroffen. Alte Orts,c'.haft,e:n mü.s1s1e1n il1hgeb110-
d11en werden · U'nd neue Ans1edl1ung1en ~ntst1ehen. 

Scihon .ei:nma:l konnt·e durch di1e Konfitrmainidengahe 
de1s J aib:11es 1960 dte alte Ki,r,che .in dem zu einer 
I11euen Stadt a1ngewacihsenen 1ehemali1@en Do.d \Kit
sdlier voir dem Vierfall bewahrt ).md itn edirnen wür
dig1en Zustand vernetzt werden. An viden anderen 
Oruen ,ent1ste:hen nerne P11o:b:liem1e un:d .A!ufg.cilben '.für 
di1e Kir1c'hc. In Deutzen muß tue alte Killc:he, i1n. der 
einst der Gründer der Gus'iav-Adolf-Stiftrnng, Su
perintendeint ChriiStian Grossmann mit d.er dortigen 
Rfairnenstio,cihter g1etmut wurde, .ahg,eihm1c1hen wel1d:en, 
um der Braunkdhl1enförderiung Platz ·ZJu machen uI11d 
di1e K1r,clhe in Trnchtenau sioll ~getrag;e!Il. und in 

· N eukieritzsch · wi1ederaufgehaut werden. 

Niic'ht weit davon, in Uppendorf, ;wmde Lu1füers Ehe
frau, Katharina von Bora, geboren, und in der Nähe 
lag cuudi. einst das Gut Zülsdorf. dais Martin Luther 
für s·einc Käfüe als Witwens1itz erwarb. Dort hefin-

den 1sidh j1etzt g.ewaltiige IndustriekiomhiJnate der K·oh
l1ev,erarbiei1urng. Auf neu ,CJ!ufges1clhütte1!em Gelänid~ 
in Deut?;en hat diie kafüo1!iis1che Kirche bieireits, für 
katlholischte \Ums1ed1er ,ein .ans,ehnli.ches Gotteshaus 
'e~ri1dlltien können. D1e ,ev.airngieli]s.che Gemeinde kann 
in ilhr Dcunk des Entg;egenl.wmmens der ka·~hol1is1chen 
Mitcihr]S'ten ·ei:ns:twieilen fhre Gotte.sid1enste haltien. 
Für ih11e Gem<::iIJJdeveran1s.tahung;en ha:t ,das Gustav
°Adolf-Wierk der Gemeinde ieine Barnoke ZUil" Vierfü
gung g1est1ellt. Aber eine ne'UJe eigene IG1rd11e mit 
·einem Gemeindehairns i1s,t g1eplai111t. Für die dem Ah
hmdh vieirfaUcrnde .alte Kirche wfrd w'°'hl ,e:ine Eint
.s1chäd1gung g1ezahlt, und d1e Sächs1is1che La!Ilideskirche 
üäg1 dais füre zu den KioS1t1en des Neu'.ha1ues hei. 
Aber di1es·e ühers1teig1en · weiit d1e v101iihai111de1rnen1 Mittel. 
Im v1ergang:ene1n Jahr 'hat dais K1on:Hrmandenopfe:r 
aUe Erwartung1en ühertJJOffon und ,die K101st1eil'l.. für 
den Bc:m des Gemei1ndehauis1es iin Wiismar-Vorwen
dorf an der Osts:ee decken helten.. Nrnn mögen di,e 
Konfirmanden mit dazu 'heitrngen, .daß neuer Raum 
für di1e Sam1J1lun.g der Gemeinde um Go:ttes Wort 
und SahameIJJt ges·cihaffän wird,, wo ein altes Got
tieshaus fällt. Wir alle haben teil ,ain dem Nut?;eil 
der K,o!hle, die aus Derntz.en und Umgclbirnn:g foommt. 
So mög1en auch ,alle Gemeinden durch 1di1e Ga:hen fö
rier Konfirma:nden .skh dar.an beteiliig:en., daß das 
Evang1eUum n1ciht ver,schwindet. wo dfo Kohle· l!>e-
föl'dert wird. · 

Ein Bildstrieifen "W10 :Ctie .K,ohle gefördert wird, 
soll da.s Ev.ang1elitum ntciht V1ersichwimden" - zur 
Konfirma:ndengahe 1966 - 1ei1scheint hei der Bild-
1s·teUe des Ev. Jungmän1nerwerk1es in 3014 Maig;dehurg, 
Hie1s1ek1elstr. l. u.IJJd wird allen Mita:rhe'i:t1ern ·des. GA W 
kO'st,e.nliO's zugestdlL Er 1ka1rnn aber audi: 1unentg;eltli1ch 
von dort. w.ie aiuch vom Kunstdiens1t in Radebeul, 
Holf-Hielmstr. 1. he:wg1en werden. 

Di1e Kollchenertr.äge bittet da1s Grns1tav-Adolf-W.e'!k 
eniweder aiuf das Postsdmckkon.to Leipzig 3830 oder 
Kto1. Nr. 603019 hei. der Stadtsparkasse Leipzig 
CEva111g;el'Is1c::he Kirche - Gu:stav-Adolf-W,erk) mit dem 
v,ermerk „Konfirma1ndengabe" zu uherweus1en, s10-
fom i1n den Haiuptgruppen hezw. Landeskirchen 
ni1cht andere An:o:rdirurnng1en '·für die Uiherwietsung 
v:on l(,ol1ekten hestehen. 

Nr. 7) Kelche, Kannen und Patenen -
Nachdenkliches über Kirchengerät 

Von Pf~rrier Dr. Zimmermann, Wurzen 

Mi:i dem Küiciherng1erfü ts,t ·der Geme.Lnde 1ein Erbe 
anviertrauL das ,g,ie m~t Dankha.rkeit hewahren, mit 
Sorgfah hütien. .und mit V el"Ständnis und Lteihe pfle
gen 1soll. Die Feinde dtes,er SChätze sli.nd n.1cht n:ur 
d~e Di1e!he urnd di'e Mutt.en .und der R01s1t. sondern 
aiuch der Unv'ers1tand, dte Ltebfosig.~eit und - sit 
vienia v1erho - di.e Schliamp1er.e'i. ,.Nur .,aiherflächliche 
Gesinnung kann lei1chtfortlig ·mit dem Brhe der Vätier 
um:g,ehen" (Landeshisd11of Noth im Vorwort :ziu Riet
'81chiel-Langhof, Dorfkirchen in Sad1l.51en, 1963, S'. 5). 
Jahr um Jahr, auich heute mach, foo'liunt da und dort 
Wertvolles um, weil es unerkannt \"erga.mmeh. „vVo 
hll'hen Sie denn die herrlkhcn Meisis,irngl1euchten her?" 
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„Denken Si1e nu:r, die hatte. ;mein Vmgäl\@eT schon 
zurrn altien Eiisen ~egeben ! Ste s1aihen iabeir amioh da
nach auis ... ·· 

Die Be&ohäftig1rnn,g mit 1 uns.erem Kirdheng.e<rät ~es 
&oll Meir nlUJI' V•on metallisdlJem .A;hel!ldmaihlis~ und 
Taiufg1eirät die .R.ede 1S•ein) he~nne damit, daß. man 
d:iie alten und dte rneue:n Inv1errtairvier:z;e:iiohnfäs1e .(rnacih
dem main sie ges1uciht und gefunden (hat) 1eSie;, d:iie 
Sifüokre eiJnis ums andere identifiziie1'e, e:i;n:s· mi1t dem 
andern vexgl.eiche, Auts·ge:fal1errueis reg:iis1tir:iier•e usw. 
nach. dem Sdhema: „Was war wann da, und bis 
w.a1nn noch da„ und 1S1ei1 :wann niclhit mehr da." iS.chon 
bei dies:er ~undJegenden und darum no1twendigen 
V.o.rarbeiit wePden oft ersitauinHche Etn1tde•aku1D..gen g:e
maichit üher e'hemalige Bestände 1oder piber schmerz
liiche Iies1tstellungen über Vell"lusit•e, V.erkäufie illnd 
1sonstfge v.erdä.chtige Vorkommni!sis.e. Diese Besitstel
rung,en sinid di.e Vor.au:siset.zung für di.e Fahndung 
naicih Vedoren1em, datS, 1s1ola1ng.e der V.erhJJs.t ·ni,aht 
aufgeklärt is.t, ni.cht v·erfo·1:1en zu gehen .is.t. Systemaiti
sd11es und gedulidigies · SUJchen u1nd Na1chf0Ps1chen 
fühirt oft zu überrais.oheniden Erfo1'gen. In jedenfF.al1e 
aiber ist für die Eriasslllng ehemaligen und ·diie Amf
naihme gegenwärtigen Besitztums di.e Eirnsdlcht in SJe
ohe-Ourlitts lnV'entaris1atLolfl1swe1rk (Besdhrreföende Dar
.st.ellung der äheren Bau- 'l!IIlid KU1ns1tdenkmäler Saich
sens., Dr.esden 1883 ff.) unierliäßJi1cih; .dort si:nd ih der 
Regel alle wkhtigern. Stücke v·erzetdhnet und meist 
kurz, .oft -unte.r Hinweiis auf Faiehliiteiratmr, hesduie
hen, ko•s:tlhar·e E:x;empl1a1re dahei in Abhildiu1n1g1en wi1e
\ler.gegehen. Die di·eshezügldhien Aufaeidm1ungen der 
Al1t.en und der Neuen Ki1rd11en:gaI.eriie s•owi1e v.orhan
dener Gemeindiechirioniken wertdien of.t von Nutzoen 
S<eiill, w.ohei dk Angaihen der Ki1mhengal1e1riJe freili1ch 
g1erade auf .diiesem Gehi-et IDegieUos uilid lückenhaft 
sind, nur sdt·en .sachkundig, dafür m.anahmal ·ergrei
f.end naiv. Kiriohr-ecihnungen un1d V:i:siit.atiionsakten 
g·ehen häufig w.eüerfü1mende Hinwe:i:s1e:. 

„Sachsen, das du11ch dte Silberhergwe:rke Fr.eibergs 
hesonde1:1s reiich war .ain Silhers1cihmi:ed·en, hesi:tzt eine 
grioße Anzahl wertvollen ahen Kiiricihen1@e:r.ät1es" (fü.et
.sc:hel-Langhof. a. a. 0., Seitie 23). Ein Bli.ck in Steche
Gurliits Werk hestätigt ·das und zeigt dairuher hina'Uls, 
wi1eviel Kd1che und Patenen, .auch Kannen 1u1llic1 Taurf
sichalen .außer·sä.ehtSiis1cher Herkunft in 'U'IliSer:en Ki:r
•chen vorhanden sind, heaichtl1i1che, z. T. h0<dhwe<rti1ge 
Arbeiten Nürnberger, . Aw~sburger, Wi,e;ner, W'air
sdrnuer, P.a:ris1er und a'Il'derw.eiüger M1ei:ster. Die 
uns üherkommene:n Stücke l:'eoht ziu würdiig1en setzt 
voraus, daß wir ihr.en Wert 1~oder .auch Unwert) 
erkennen und einige'Im:aßen zu lheu.rt1eil.en v.ermö~e111. 
Das ·er:fio:rdert. di1e Gerätie naicih Art und Bes1chaffen
hei't ihres Matier:iials (Echtheit oder Unechthei1t) so
wiie nach Stil und Form richtig ·einzu&chätzen., nad1 
Möglichkei;t auch ihr·e Heirkuinft 'UIIlld dte Zeit ih
reir Herstdlung zu ·ermi:ttieln. HiieTziu heHe1n Inschrif-
1en (Namen, Mrnw1gr~mme, Zahlen, Widmungen, 
Sp:ri.irne), Bi1ds-chmuck (Symbole, Wappen, Orna
mente), vor allem aher die Mair~en (Mieisterz.ei
d11en, Stadtmarken, Jahresibuiehstaihein, Qualitäts:;iei
chen usw.), die mit der Lupe '.in der Haind an meist 
v.exlboirgenen Sitel1en (a111 . den Rändern o:b!Cfll oder 
unten, innen ode-r außen) <lJUSfilllJdig ~a1Cht ·sein 
woU.en. Die ikonographi!Slchoo lMe~kmal1e Ullld ha'Illd-

w.erkli:chen K,ennzeiiehen; bei Steche-Gurlitt a. a. 0. 
iJn Fi.iUe, aiber längs·t 111:ilcht ers1chöpfend wiiedlergege
hern, •enitihülle:n zusammen .mit den ~mahivalischen 
Un;terlag.en. oft diie· voUsitändiige · Lehens,giesdi.tchte 
·ein•etS 1sokihen Exempl.a11s un·d ·dlamit niicht Sieben ein 
gain:z;e1s Kiapitel GemeindegescMohtie aus1 gier.uhigen 
ode~r niotvoUen Zeiten. Verg1an@e'Illheit wird Gegen
WaJrt uu1d r.edet V•Om Opf.ersinn der ViH:er und von 
iihr.er Liehe zum Haus des Herrn, manchmal a'U.c;h. von 
EU.elkeit, Gestcl1ma.cksverirnmg und Sitilverf.aU. Aus 
1s10·1aher Beschäftigung 1erwäch1s1t überdies willkomme
nes MateriaJ, für fogendarbeit rnnd prakti&ch.en Ge
metndedi1enst! Denn Kir·cherng1e<rfü1e haben ja n1e nur 
1einen „ahsiolutein" Wert (Handelsw1eirt), 1sondern ~m
mer auch! einen duroha1us örtlich 1und .ges1chi1chtliah 
bestimmten und für die Gemeimde w1es1enthch v.on 
daheir_ zu bemess.enden Wert. W a1h:rhaf ti.g, mrunch,e 
v1omei1ig·e V·eräußerun:g und ma1nche g.edaITTkienliosieo 
Uhereignung in .andie:re Hände wäre ni1e gieschehen1, 
wenn ma;n gier.ade darüber 'hes&er Bescheid @ewußt 
hätte! 

Abe:r 1b.edairf 1es zu alledem :nidit :s;pez.ielleir Fach
kienntnists.e? Für wiiS:SiernschaftHehie Zweoke .g~iß, iür 
den hier g1emeint1en innerkir·chlichen Hausg,ebra1rnch 
nioht. jedenfalls :nur in einem mit ein wenig Liehe 
rnnd Mühe ldcht anzuei•ghendem Maße. Allerlei Hil
ftein bieten sich i1n der umfan1gir0eicihen Li1t1emt1ur alter, 
neuer und neuestier Zeit dar. Auf Steohe-Gurlitts 
lnv;entaris.ationswerk wurde 1S1ohon verwiiesieill. Für 
den Pechten Umgang mH dem im Hau;s dies Herrn ~n 
gian:z;er B1:1eÜe uns a1nvertrnut1en Gut i;ag;t die Einlei
tung zu Ri1ets·chel-Langhofs schon genan:n1en Dorf
b1:1chenwefk viel Beherz.i.genswert,es; doirt Seite 144 
wei:tene Literatur, desgJei;ch.en iin Halil!S KöhJk.e, Brot 
und Wein - Gold u!lid Silber. Berlin 1962, S. 167. 
In dem l·etztgienannten Bildband V·ermittelit der ein-
1eitende Text e.ine er.ste Einführung jn di1e Gokl
s.chmi1edekunst. Wer üe:foir 1ecindringen wHL nei auf 
di1e in den g1enannien Liteiraturangahen v·erzei<C:hneten 
Standardwe1rke von Mare Ro;senbe<rg l!lnd J osd Brntm 
besonders hingewies,en. Für zi1rnnerne Siück1e gtQhen 
d1e .siieben Bände Edwin Hint:z;e, Die deut&chen Zinn
giießer rnnd i1hrie Marken (Leipzig 1921; Ban:d 1 behan,
deh diie :sächstschen Zinngießer) umfassend: Aus· 
km1ft. Uber Mei1ster und Ma['ken hinaius oriie:nüe<rt 
sachkundig . Hanns~Ulrich Ha1edek.e, Zinn, Han1dbuch 
fü[' Saimml<er und Li.ebha1ber, Bmun1s1chtwdg 1963. 
Ein aus reicher Erf.ah11u1D.g und li.ebevoHer Beschäfti
gung ·entstandenes Buch darf 1siehheßli.ch ni.cht un
erwähnt hlieiben: Co1melius Gurli.tt, Die Pfl.ege der 
kiilchlichen Kunstdenkmäier, dn Haindibuch für Geist
liche, Gemeinden und Kunstfr.eunide, Leipzig 1921. 
Das Brnch -ertdlt Seite für Seite anmgende Belehrung 
U1nd guten Rat, v.01n dem j.edes W.01rt nioch heute 
giJit. Wa•s Grnrlitt j1e geschrieben hat, i.s.t ·stets gc
·&cheirt U1nd hat immer Hand und Fuß. Es gibt weit 
und br.eilt ni.chts Gleiicihwertiges - 1Und i1S.t .c101ch nicht 
i.iJher di.e ·e1r.s1t.e Auflage hil!la1us.giekommen.! Der Rest 
<;1avon taiud11t da und do1rt noclt tin A1J1tiquarfoten auf. 
Wm ·es ·entdeckt, gPei:f.e ziu. und wisis1e, daß er einen 
Schatz naich Haus1e tr.ägt. Comelius Gurlitt war zu 
.s1einer Zeit wirkliich e-i1J1 Ruf.er i:n der WÜ!Stie. Wer 
w:i;rd eine Neuhea1rbeitung di<eses wtchtigffi Bucihes 
he:rausbiringen? 
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füeili.ch, die beste Lüeratur nützt niJcihits ge@en f,euer 
und D11eibs1tahl. da hilft nm ein s1olider.' vers1chluß
,g1iche11er Schrank, am besiten ·ein in die Waind eiinge-
1niruerte'r k1einer Ean:rernd1rainik, 1ein „Sa:f.e". Wer 
·einen .s1olichen hait, ist :aller So1rge •enthoben (oofern 
er den Schlüssiel nicht verliegt). Um der Sicherstel
lung wel'tvi0Uer Altar@eräte wiJU.en wird die Beschaf
fung .eiines Safe nachdrücklich empfohl.en. Die Ko
sten dafür sind durcha1us er&chwingHch. Zum Schluß 

ein Wi01rt v.on Gurlitt: „Die ~ir.ohe iist gebaut und 
miJt vielerlei Dingen ll!Usgestattet, iniaht damit si1e 
denj,enigien aUein di1ene, di1e aJl diies schu:f.en, son
dern mi1t dem wmen, daß nicht nur daJS lebende 
Geschlecht Gott die Ehre ,erwei1s1e, sio.ndiern a;uch 
alle Kommenden. Di,esie erben dais Gut mit der Auf-
lage, daß sie ,es zu erhalten haben." ' 

(Aius dem Amtsbl,att der Ev.-luth. Landes1kiir:che Sach-
1s.en 1965) 
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